
Prof. Dr. Max Grob, Chefarzt der Chirurgischen Klinik des Kispi 1939-71, erster Schweizer Lehrstu-
linhaber für Kinderchirurgie, in seinem „Lehrbuch der Kinderchirurgie“ (1957), S. 587, unter Bezug 
auf Prof. Dr. Andrea Prader, Kispi-Direktor 1962-86.  

Zwischengeschlecht.org fordert eine kritische Aufarbeitung!
Seit 1950 werden in westlichen Kinderkliniken medizinisch nicht notwendige „Genitalkorrekturen“ 
an Kindern und Jugendlichen mit „atypischen“ körperlichen Geschlechtsmerkmalen durchgeführt. 
Die Universität Zürich und das Universitäts-Kinderspital Zürich waren vom ersten Jahr an 
der weltweiten Durchsetzung dieser verhängnisvollen Praxis massgeblich beteiligt. 
 

Die Menschenrechtsgruppe Zwischengeschlecht.org fordert ein Verbot kosmetischer 
Genitaloperationen an „atypischen“ Kindern.

Betroffene sollen später selber entscheiden, ob sie medizinisch nicht notwendige 
Operationen wollen oder nicht, und wenn ja, welche. 

 http://zwischengeschlecht.org

Intersex-Genitalverstümmelung im Kispi Zürich:
„Die Amputation der Clitoris ist sicher gerechtfertigt“

„Wir belassen gewöhnlich einen ganz kurzen Clitorisstumpf“


